
3:5 beim Meister 
Gut, aber noch nicht gut genug: Ice Tigers verlieren auch in München 

Justus Böttner (rechts) schiebt Münchens Nico Krämmer im Slot umher. 

 

MÜNCHEN - Bei ihrem vierten Auswärtsspiel präsentierten sich die Ice Tigers gegenüber den ersten Auftritten 
auf fremdem Eis deutlich verbessert und führten zunächst 3:1. Zum Sieg beim amtierenden Deutschen Meister 
reichte es aber dennoch nicht. 
 

1:5, 3:5 und 0:5 - so lauteten in dieser noch jungen DEL-Saison 23/24 bislang die Ergebnisse der Ice Tigers auf 

fremdem Eis. Aus den Spielen in Köln, Augsburg und zuletzt Berlin ergab sich also ein wenig schmeichelhaftes 

Torverhältnis von 4:15 außerhalb der Arena Nürnberger Versicherung. Weil die Ice Tigers auswärts zwar 

durchweg bemüht, aber eben immer auch ein bisschen zu inkonsequent, zu fehleranfällig und zu brav 

aufgetreten waren. Das sollte sich beim EHC Red Bull München nun ändern. Zwar ist das Team von Ex-

Bundestrainer Toni Söderholm auch in diesem Jahr wieder hochklassig besetzt und trotz seines noch nicht 

durchweg überzeugenden Saisonauftakts einer der unangenehmsten Gegner, die diese Liga zu bieten hat - 

allerdings haben die Ice Tigers noch gute Erinnerungen an ihre vergangenen Ausflüge in die Landeshauptstadt. 

In der abgelaufenen Saison gingen sie nach zwei hervorragenden Auftritten dort jeweils als Sieger vom Eis. 
 

Ice Tigers starten dominant 
Dass diese Mini-Serie nicht reist, dafür sollte auch Torhüter Leon Hungerecker sorgen. Coach Tom Rowe lässt 

zwischen den Pfosten also weiter rotieren, bei der 0:5-Niederlage am Sonntag in Berlin hatte noch Niklas Treutle 

den Vorzug bekommen. Exakt acht Minuten und 27 Sekunden dauerte es, ehe Hungerecker zum ersten Mal 

überwunden war. Austin Ortega reichte ein einfacher Pass, um Ben Street freizuspielen, der erzielte mit der 

Rückhand die Münchener Führung. Dabei waren die Ice Tigers das gesamte erste Drittel über das bessere Team, 

verbrachten viel Zeit in der gegnerischen Zone. Weil Roman Kechters genialer Pass durch die neutrale Zone 

punktgenau auf dem Schlägerblatt von Cole Maier landete (11.), schlug sich das schließlich auch auf der 

Anzeigetafel nieder. Noch erfreulicher wurde es für die zahlreichen mitgereisten Nürnberger Fans, als Ryan Stoa 
direkt nach einem Bully im Angriffsdrittel zum 2:1 traf (19.). Sie durften nach der Drittelpause gleich wieder 

jubeln. Elis Hede spielte den Puck tief - und verwertete den Abpraller von der Bande gleich selbst zum 3:1 (24.). 

München wäre aber keine Top-Mannschaft, würde es sich davon nachhaltig beeindrucken lassen. 

 

 

 

 

 

 
 



Noch fünf Mal auswärts im Oktober 
Obwohl die Ice Tigers weiter ein konzentriertes Auswärtsspiel zeigten, häuften sich die Chancen der Gastgeber. 

Nach wildem Gestocher vor Hungerecker hob Maximilian Daubner den Puck über die Linie (25.), kurz nach dem 

Ablauf eines Münchener Powerplays erzielte dann Trevor Parkes per Direktabnahme aus dem High-Slot das 3:3 

(28.). Die Hausherren hatten nun endgültig zu ihrem Spiel gefunden. Nachdem die Ice Tigers den jungen Veit 

Oswald übers ganz Eis Richtung Nürnberger Tor laufen ließen, verwandelte Parkes den Rebound (43.). 

Anschließend passierte nur noch wenig Zwingendes, Maximilian Kastner traf lediglich noch zum 5:3 ins leere Tor 
(58.). Die Nürnberger verlieren somit auch ihr viertes Auswärtsspiel. Fünf weitere Male müssen sie in diesem 

Monat noch in den Bus steigen. Am Freitag um 19:30 Uhr sind aber zunächst die Schwenninger Wild Wings zu 

Gast in der Arena. 

 

 
 1. 2. 3. Ergebnis 

EHC RedBull München 1 2 2 5 

NÜRNBERG ICE TIGERS 2 1 0 3 

 
Stimmen zum Spiel 
 

Tom Rowe ( Nürnberg ): Es ist immer ein schweres und schnelles Spiel. Wir waren überragend im ersten Drittel 

und haben so begonnen, wie wir wollten. Danjo Leonhardts Reihe hat das Tempo vorgegeben, die anderen 

Reihen sind gefolgt. Im zweiten Drittel sind wir weiterhin gut gelaufen, haben aber ein paar Mal die Zuordnungen 

verpasst. Wir reden in diesem Jahr viel davon, möglichst hart zu arbeiten, dann kommen die Resultate 

irgendwann automatisch. Ich denke, wir haben da heute einen guten Job gemacht. 
 

Toni Söderholm ( München ): Nürnberg war im ersten Drittel sehr stark. Man muss Nürnberg ein Kompliment 
machen, auch wenn sie das Spiel verloren haben. Tom und seine Mannschaft haben im ersten Drittel brutal gut 

gearbeitet. Wir waren überrascht und teilweise mächtig unter Druck, es freut mich aber, dass wir von einem 

Zwei-Tore-Rückstand charaktermäßig so zurückgekommen sind. Uns fehlen ein paar Kleinigkeiten in unserem 

Spiel, daran werden wir in den kommenden Tagen arbeiten. 

 Zeit Torschütze 1. Assistent 2. Assistent Bemerkung 

1:0 08:27 Street Ortega Blum 5:4-Überzahl 

1:1 10:53 C. Maier R. Kechter C. Braun  

1:2 18:37 R. Stoa T. Fleischer   

1:3 23:31 E. Hede D. Lobach   

2:3 24:10 Daubner    

3:3 27:05 Parkes Kastner Almquist  

4:3 42:53 Parkes Oswald   

5:3 58:08 Kastner Eder  Empty-Net-Goal 

EHC RedBull München 6 Minuten 

NÜRNBERG ICE TIGERS 6 Minuten 

Zuschauerzahl: 3.581 

Schiedsrichter: Martin Frano, Zsombor Pálkövi 

 
 


